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Verlegung des Unterrichts an einen anderen Ort

Sachverhalt:

Ein Kollege plant die Durchführung seines Unterrichts auf einem Freigelände außerhalb der Stadt (z.B. Orientierungslauf). Er hat in seiner Schulklasse volljährige und nicht volljährige Schülerinnen und Schüler. Da er für die Hin- und Rückfahrt keine gemeinsame Fahrtmöglichkeit anbieten kann, verlegt er den Unterrichtsort, so dass die Hin- und Rückfahrt der Anfahrt zur Schule gleichgestellt sind und somit in die Organisation der Schülerinnen und Schüler fällt.


Fragen: 
a) Ist dieses Vorgehen für volljährige und nicht volljährige Schülerinnen und Schüler zulässig?
b) Besteht diese Möglichkeit auch für weiter entfernte Unterrichtsvorhaben, z.B. zu der 50 km entfernten Nachbarstadt?



Antwort:

zu a.): Grundsätzlich ja. 

zu b.): Der außerschulische Lernort muss stets unter zumutbaren Bedingungen erreichbar sein, d.h. im Sekundarbereich I darf eine Fahrtzeit inklusive Wartezeiten nicht länger als 75 Minuten betragen. Für den Sekundarbereich II gilt eine Obergrenze von 90 Minuten. Zudem muss die Möglichkeit bestehen den außerschulischen Lernort innerhalb der o.g. zeitlichen Grenzen mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. 

Sind die o.g. Voraussetzungen nicht gegeben, muss davon ausgegangen werden, dass die Fahrt als solche integrierter Bestandteil der Fahrt und damit Schulfahrt i.S. des Schulfahrtenerlasses ist.


Bei weiter entfernten Unterrichtsvorhaben ist jedoch stets auf die Verhältnismäßigkeit  zwischen den Wegzeiten und der tatsächlichen Unterrichtzeit zu achten.

